Mieter: ___________________

An den Vermieter 

des Hauses


________________________

________________________
Datum: _____________

Gaspreiserhöhungen durch medl Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Hier: Heizkosten - Vorauszahlungen 

Sehr geehrte Damen und Herren,

bekanntlich hat der Mülheimer Gasversorger medl die Gaspreise seit 2004 in mehreren Schüben drastisch erhöht und mit den Ölpreisen begründet. Diese stürzten seit Juli 2008 dramatisch ab und lagen ab Herbst für lange Zeit nur noch bei einem Drittel des Juli-Wertes. Dennoch senkte auch die medl ihre Preise nur zögerlich und deutlicher erst zu Ende der Heizperiode zum 1. März und zum 1. Juni 2009.

Ich halte dies für absolut überzogen und bin nicht bereit, die Forderungen anzuerkennen. Wie zahlreiche Verbraucher und Bürger würde auch ich gerne von dem Recht Gebrauch machen, nach § 315 BGB die Angemessenheit der medl-Gaspreise zu bestreiten. 
Unabhängig davon hat sich gerichtlich ausgeurteilt heraus gestellt, 

Dies können jedoch nur Vertragspartner machen – und das sind Sie. Ich rege daher dringend an, dass Sie bis zum Nachweis der Angemessenheit des medl –Gaspreises nur den alten Preis von vor dem 1. Nov. 2005 weiter bezahlen und lediglich eine Preiserhöhung von 3% ab Jan. 2007 wegen der Mehrwertsteuererhöhung bezahlen. Die Weiterbelieferung mit Gas darf deshalb nicht eingestellt werden. Kündigen Sie die Einzugsermächtigung, und berufen Sie sich ausdrücklich auf § 315 BGB. 
Weitere Informationen und Musterschreiben finden Sie im Internet z. B. unter www.energienetz.de, www.gaspreise-runter.de, www.vzhh.de, www.mbi-mh.de. Möglicherweise gibt Ihnen auch ein Haus- und Grundeigentümerverband kompetente Auskunft. 

Ich fordere Sie außerdem auf, von der Berechnung der aktuellen Gaspreiserhöhung in den Heizkosten-Vorauszahlungen und in der Heizkostenabrechnung für 2006. Ich bin allerdings bereit, Ihnen für den Fall des gerichtlichen oder sonstwie möglichen Nachweises der Angemessenheit der Preiserhöhung den auf meinen Anteil entfallenden Erhöhungsbetrag nachzuzahlen. Ich bitte um umgehende Mitteilung, dass Sie mit dem obigen Vorgehen einverstanden sind.

Ich hoffe, auf diese Weise die ohnehin bereits hohen Nebenkosten der Wohnung für mich erträglich zu halten. Ich bitte Sie auch um weitere Unterstützung für meinen Einsatz gegen die Preiserhöhung. Bitte bedenken Sie, dass Vermieter im Interesse ihrer Mieter alles tun müssen, um die Heizkosten so gering wie möglich zu halten. Dazu gehört auch die risikoarme Geltendmachung Ihrer Rechte gegen unangemessene Preisforderungen. Ich würde mich freuen, wenn Sie mich über das Resultat Ihres Protestes informieren.

Mit freundlichen Grüßen

_________________________



(Mieter)

